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Wirtschaftsempfang und Innovationspreisverleihung
Neues aus den Bundesländern

Informationen aus dem Bundesvorstand für Landes- und Bezirksverbände, Bundesausschussmitglieder, interessierte Mitglieder und Unterstützer

Mit diesen Informationen informiert der Bundesvorstand regelmäßig über die aktuelle Arbeit.
Fragen sind bitte jeweils direkt an die Vorstandsmitglieder zu richten.

Wirtschaftsempfang 2017 und 
Innovationspreisverleihung 

Zum diesjährigen Wirtschaftsempfang  unter 
dem Motto
„Innovative Mittelstand - Kraft für  
Zusammenhalt und soziale Gerechtigkeit in 
Europa“
konnte die AGS den stellvertretenden Bundes-
vorsitzenden Thorsten Schäfer-Gümbel begrü-
ßen.

Thorsten Schäfer-Gümbel sprach in seiner 
Rede von der Verantwortung der Unterneh-
mer und der Selbständigen. Er verdeutlichte 
die Wirtschafts- und Finanzpolitik des SPD 
Regierungsprogramms und stellte klar, dass 
diese Politik auf die Zukunftsfähigkeit des 
Landes ausgerichtet sein muss und nicht 
Wahlgeschenke enthalten soll. Nur mit einer 
gerechten Steuer- und Finanzpolitik können 
auch Selbständige und kleine Unternehmen 
prosperieren. Er unterstrich die Bedeutung der 
kleinen Unternehmen für die Schaffung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen. Er betonte 
die Bedeutung der auf dem Wirtschaftsemp-
fang stattfindenden Unterzeichung eines Let-
ter Of Intent zur Gründung einer europäischen 
Vereinigung.

Ralph Weinbrecht, kommissarischer Vorsit-
zender der AGS, beleuchtete in seiner Eröff-
nungsrede, wie wichtig sozialdemokratisches 
Unternehmertum für die Stärkung Europas 
ist. „Grexit“, „Brexit“, Nationalismus, Antiglo-
balisierungstendenzen und nicht zuletzt die 
aktuellen politischen Geschehnisse nach dem 
G-7-Gipfel in Taormina machen einmal mehr 
deutlich, wie wichtig ein einiges Europa ist. 
Ein wirtschaftliches und politisches Zusam-
menwachsen aller europäischen Staaten ist 
Grundlage dafür, den eigenen unternehme-
rischen Bestand, den fortschreitenden Wohl-
stand und sichere Beschäftigung zu gewähr-
leisten und schließlich die Globalisierung fair 
zu gestalten.

Ebenso bestätigte die Vizepräsidentin des 
Europäischen Parlaments, Evelyne Gebhardt 
MdEP, die Bedeutung des Mittelstands. Der 
Brexit und die zunehmenden nationalisti-
schen Tendenzen einiger europäischer Mit-
gliedsstaaten helfen nicht, die Anforderungen 
Europas zu meistern. So sei eine verstärkte Zu-
sammenarbeit auf allen Ebenen notwendig, 
um Europa und seine Mitgliedstaaten weiter 
an der stabilen Wirtschaftsentwicklung teil-
haben zu lassen. Die kleinen und mittleren 
Unternehmen, aber auch jedes Start-Up und 
jeder Soloselbstständige spielen dabei eine 
entscheidende Rolle. Sozialdemokratische 
Werte fördern dies. Gerade für die Sebststän-
digen und die kleinen Unternehmen ist Euro-
pa wichtig. Um die Situation zu verbessern, 
seien aber erhebliche Anstrengungen zur Ent-
bürokratisierung zwingend erforderlich.
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„Innovative Mittelstand - Kraft für Zusammenhalt und soziale Gerechtigkeit in Europa“
Unter diesem Motto stand der diesjährige Innovationspreis der AGS. Neben diesem sehr europäisch geprägten Motto hatte sich der 
Bundesvorstand zudem vorgenommen nicht wie bislang ausschließlich deutsche Unternehmen mit dem Innovationspreis zu ehren. Die 
Teilnehmerländer an dem tags zuvor stattgefundenen Workshop und somit die Unterzeichner des Letter of Intent waren eingeladen 
Bewerber aus ihrem Land zu nominieren. Letztendlich entschied sich der Vorstand, Preisträger aus Schweden Spanien, Österreich und 
Deutschland zu ehren.

Die Laudatorin Ines Ayala Sender MdEP wür-
digte den schwedischen Preisträger Jonas 
Wamsted der Firma Airwatergreen aus Upp-
sala, Schweden. Sein Konzept einer Anlage, 
die sowohl Räume trocknen kann, als auch 
in Gebieten mit wenig Wasser dieses der Luft 
entzieht, um somit Trinkwasser zu erzeugen 
kann, sei äußerst innovativ. Ein auf der einen 
Seite technisches Verfahren, welches bei der 
Trocknung z.B. in Anlagen der Fernwärmever-
sorgung oder in historischen Gebäuden mit ei-
nem geringeren Energie- und Kostenaufwand-
aufwand erhebliche Instandhaltungskosten 
spart, kann auf der anderen Seite die Lebens-
bedingungen der Menschen in trockenen Re-
gionen durch Zugang zu sauberem Trinkwas-
ser verbessern. 

Der Preisträger aus Österreich ist Kommerzi-
enrat Manfred Traunmüller, Inhaber der Don-
autouristik aus Linz in Österreich, einem Un-
ternehmen, welches Flusskreuzfahrten und 
Radreisen veranstaltet. In ihrer Laudatio be-
tonte Doris Margreiter, Landespräsidentin des 
SWV Niederösterreich die besondere soziale 
Verantwortung des Unternehmers. Anders als 
90% der Branche hat er nicht ausgeflaggt, son-
dern fährt unter österreichischer Flagge, zahlt 
Tariflöhne, beschäftigt alle Mitarbeiter nach 
österreichischem Arbeitsrecht und übertrifft 
die sozialen Standards. Traunmüller ist enga-
gierter Sozialdemokrat und setzt sich für die 

entsprechenden Werte ein. Somit stellt die Fa. Donautouristik nicht Ertragsdenken, sondern Kunden- und ArbeitnehmerInnenzufrieden-
heit in den Mittelpunkt ihrer Firmenphilosophie. Donautouristik ist als erfolgreiches, familiengeführtes Unternehmen nicht nur schon 
lange Zeit wirtschaftlich erfolgreich, sondern zeichnet sich auch durch einen hohen Grad an sozialer Verantwortung aus.

Der spanische Preisträger wurde ebenfalls 
von Ines Ayala Sender MdEP präsentiert. Das 
Unternehmen Angeltic Wellbeing aus Mad-
rid, Spanien unterstützt Patienten nach Ope-
rationen oder Krankheiten besonders in der 
Rekonvaleszenz durch den Einsatz moderner 
Technik. Hierbei wird viel Wert darauf gelegt, 
dass der Umgang trotz innovativer Verfahren 
personalisiert und würdevoll erfolgen kann 
und die Selbstständigkeit der Menschen ver-
bessert oder längstmöglich erhalten bleibt.
Die Geschäftsführer des Unternehmens konn-
ten leider nicht an der Preisverleihung teilneh-
men. Das Vorstandsmitglied der UPTA Cesar 
Garcia Arnal nahm den Preis entgegen und 
verlas ein Grußwort der Preisträger, worin sie 
die Bedeutung des Preises unterstrichen und 
sich für die Ehrung bedankten. Cesar wird den 
Preis in Madrid weiterleiten.
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Auf Grund der Beteiligung der Vorstandsmitglieder am Bundestagswahlkampf werden die Termine für die nächsten Sitzungen des 
Bundesvorstands und des Bundesausschusses Ende September koordiniert und rechtzeitig mitgeteilt.

Weitere Termine: 

Die Laudatio für den deutschen Preisträger 
hielt Peter Simon MdEP stellv. Vorsitzender 
des Ausschusses für Wirtschaft und Währung. 
Er lobte das hohe Umweltbewusstsein des 
Preisträgers grün-gedruckt Schloemer und 
Partner GmbH aus Düren. Das Unternehmen, 
welches sich seit vielen Jahren für umwelt-
freundliche Druckprodukte einsetzt und stän-
dig neue verbesserte Verfahren entwickelt und 
umsetzt, wird bald einen Blauen Engel für sei-
ne Druckprodukte erhalten. Dabei ist es dem 
anwesenden Geschäftsführer Ingo Schlömer 
auch wichtig, die Belange der Mitarbeiter zu 
berücksichtigen. Schwerpunkte liegen in der 
Aus- und Weiterbildung, in familienfreundli-
chen Arbeitszeiten und einem sozialen ökolo-
gischen Engagement.

AGS Sachsen wählt neuen Vorstand
Landtagsabgeordneter Jörg Vieweg als Lan-
desvorsitzender bestätigt
Die Mittelstandsvereinigung der sächsischen 
SPD traf sich am Sonnabend, den 17. Juni 
unter dem Motto „Nachhaltige Mobilität 
in Sachsen“ zu ihrer Landeskonferenz in der 
Leipziger DenkBar.
Als Stellvertreter wurden Ron Eckhardt (Dres-
den) und André Soudah (Leipzig) gewählt.

Neues aus den Landesverbänden

AGS Berlin
Schutz von Arbeitsplätzen muss auch Ziel 
im Insolvenzverfahren werden
Vorbereitet durch den gemeinsamen Ar-
beitskreis „Insolvenzrecht“ von ASJ und AGS 
fand am 16.8.2017 im Willy-Brandt-Haus 
eine gut besuchte öffentliche Veranstaltung 
zu „Forderungen der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer an ein modernes Insol-
venzrecht“ statt, zu der drei Arbeitsgemein-
schaften der SPD, Arbeitsgemeinschaft der 
Selbständigen (AGS), Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Juristinnen und Juris-
ten (ASJ) und Arbeitsgemeinschaft für Ar-
beitnehmerfragen (AfA) eingeladen hatten. 
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